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Flohmarkt im Freibad: Die 
Stadt Hemmingen lädt alle 
Jungen und Mädchen für 
Sonnabend, 31. Juli, 10 bis 14 
Uhr, zu einem Flohmarkt in 
das Arnumer Freibad ein. Kin-
der von sechs bis 15 Jahren 
können dort Spielzeug, Bü-
cher und Spiele verkaufen. 
Als Gäste sind auch Eltern 
und Großeltern willkommen. 
Junge Verkäufer können sich 
noch bis Donnerstag, 29. Juli, 
bei der Jugendpflege anmel-
den.  zer

Anmeldungen zur Aktion 
nimmt die Hemminger 

Jugendpflege unter der Tele-
fonnummer (05 11) 23 21 81 ent-
gegen.

i

Gottesdienst 
ohne Predigt
ARNUM. Unter dem Motto „Heu-
te predigt die Gemeinde“ wird im 
Gottesdienst in der Arnumer Frie-
denskirche am Sonntag, 8. Au-
gust, die Predigt durch einen so-
genannten Bibliolog ersetzt. Da-
bei erleben die Teilnehmer einen 
Text aus der Perspektive von Per-
sonen, von denen die Geschichte 
erzählt, und legen ihn in ihrem 
Sinn aus. Pastor Frank Ewert 
führt durch diesen außergewöhn-
lichen interaktiven Gottesdienst. 
Beginn ist um 10 Uhr. zer

Mit dem Rad 
zum Flughafen
DEVESE. Die Radwanderer des 
SV Devese 02 unternehmen heu-
te eine Radtour nach Langenha-
gen zum Flughafen Hannover. 
Die Strecke führt die Radwande-
rer über Hannover-List und am 
Silbersee, Wietze-See und Wald-
see entlang nach Evershorst und 
ist rund 39 Kilometer lang. Die 
Teilnehmer treffen sich um 10 
Uhr am Rathausplatz in Hem-
mingen-Westerfeld. Wie von der 
Sparte gewohnt, wird die Gruppe 
auch bei dieser Fahrt ein eher mo-
derates Tempo vorlegen. vo

BfH will über 
Probleme reden
HEMMINGEN-WESTERFELD. Die 
Wählergemeinschaft Bürger für 
Hemmingen (BfH) will wissen, 
wo in Hemmingen der Schuh 
drückt. Daher lädt sie alle Bürger 
für Freitag, 13. August, zu einem 
Gespräch über Probleme im Stadt-
gebiet ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 17.30 Uhr im Bürgersaal 
des Rathauses. Dabei sollen Ein-
wohner Anregungen einbringen 
und mit der BfH über die Kommu-
nalwahl im nächsten Jahr spre-
chen können. Die BfH strebt zwei 
Mandate für die Wahlperiode 2011 
bis 2016 und damit Fraktionsstär-
ke an. Gegenwärtig ist sie dort nur 
mit Günter Harder vertreten. zer

Abgeordnete fordert Ehrlichkeit zur B 3

VON STEFAN VOGT

HEMMINGEN. Das Bundesver-
kehrsministerium soll sich ehrlich 
und klar über die Finanzierbarkeit 
der B-3-Ortsumgehung äußern. 
Das fordert die bündnisgrüne 
Bundestagsabgeordnete Brigitte 
Pothmer in einem offenen Brief 
an den parlamentarischen Staats-
sekretär Ernak Ferlemann.

Die niedersächsische Abgeord-
nete fordert den Unionspolitiker 
auf, vor dem Hintergrund der 
Staatsschulden und des Drucks 
zum Sparen bei der „Unfinanzier-

barkeit des Großprojekts“ reinen 
Wein einzuschenken. Dies wäre 
ein Akt der Fairness, statt wie in 
der Vergangenheit durch die CDU-
Abgeordnete Maria Flachsbarth 
„immer wieder neue, aber unbe-
gründete Hoffnungen“ zu we-
cken. 

Pothmer unterstützt den An-
satz, sich von den vorliegenden 
Planungen abzukehren. Diese sei-
en überdimensioniert. Sie schließt 
sich zudem den Hemminger Grü-
nen und der Bürgerinitiative „Wer 
Straßen sät, wird Autos ernten“ 
an, die sich für eine abgespeckte 

Variante aussprechen. „Es liegt 
eine Alternative vor“, schreibt 
Pothmer. Damit könne „die über-
fällige Entlastung der Bevölkerung 
kostengünstig, umweltschonend 
und in absehbarer Zeit erreicht 
werden“. Es sei im Sinne aller Be-
teiligten, eine Lösung zu finden, 
die „die verkehrlichen Probleme 
löst, die örtlichen Konflikte befrie-
det und die finanzielle Belastung 
der Allgemeinheit verringert“.

Die Krise der öffentlichen Haus-
halte biete die Chance für einen 
Kurswechsel. Einmal getroffene 
Entscheidungen müssten auf den 

Prüfstand, um sie gegebenenfalls 
zu korrigieren, regt Pothmer an. 
„Die Frage der Ortsumgehung 
Hemmingen ist dafür aus meiner 
Sicht sehr geeignet.“ 

Ihrer Meinung nach herrscht 
über alle Lager hinweg Einigkeit, 
dass eine Entlastung der Bürger 
erreicht werden muss. Als Kom-
promisslinie schlägt sie die kleine 
Lösung vor. Diese hätten die Mehr-
heit der Bürger und der Parteien 
bereits vor der Planfeststellung der 
jetzigen Variante gefordert. An 
diesem Punkt solle eine politische 
Lösung ansetzen.

Brigitte Pothmer (Grüne): Staatssekretär soll Unfinanzierbarkeit der Umgehung zugeben

Wohnmobile sind umgezogen

VON STEFAN VOGT

DEVESE. Die Wohnmobile Bieger 
GmbH hat einen Standort gefun-
den. Damit endet für den Betrieb 
eine jahrelange Planungsunsi-
cherheit. Die Fläche für die An-
siedlung der Märkte Kik und Netto 
sowie eines Backshops ist nun-
mehr frei. Eine Baugenehmigung 
dafür liegt aber noch nicht vor.

Das neue Firmengelände der 
Wohnmobilefirma, die verleiht 
und verkauft, liegt im Gewerbe-

park I an der Wilhelm-Röntgen-
Straße. Im Vergleich zum Stand-
ort an der Einmündung der Hein-
rich-Hertz-Straße zur Weetzener 
Landstraße sind die Arbeitsbedin-
gung nun deutlich besser. Die Hal-
len eines ehemaligen Fahrzeug-
bauers sind großzügiger und funk-
tioneller als die alten und nun leer 
stehenden. Vor einer Woche ist der 
Betrieb umgezogen, noch laufen 
Umbauten, Büro und Werkstatt 
werden neu gestaltet. Eine Beschil-
derung fehlt auch noch.

„Mit dem Umzug haben wir 
endlich Sicherheit“, sagt Betriebs-
gründer Hans-Joachim Bieger.  
Das alte Firmengelände war ange-
mietet, der Grundbesitzer habe 
das Areal an der Weetzener Land-
straße von Anfang an verkaufen 
wollen. Im Gewerbepark gebe es 
diese Schwierigkeiten künftig 
nicht mehr. 

An der Weetzener Landstraße 
sind Büros, Werkhalle und Außen-
gelände nunmehr verwaist. Über 
die Zukunft dort gibt es weiterhin 

Unklarheiten. Über ein nachge-
bessertes Verkehrsgutachten zur 
Zu- und Abfahrt von Kunden und 
zum Lieferverkehr der Märkte auf 
der Heinrich-Hertz-Straße und 
Carl-Zeiss-Straße ist bei der Regi-
on Hannover laut Sprecher Klaus 
Abelmann noch nicht entschie-
den. Solange Zweifel an der Ver-
kehrssicherheit bestehen, wird es 
keine Baugenehmigung geben. Al-
lerdings steht die Entscheidung 
der Bauaufsicht der Region Han-
nover noch aus.

Firma Bieger hat neuen Standort im Gewerbepark I – Keine Entscheidung über Discounter

Umzug: Hans-Joachim Bieger packt in der Werkstatt an. Das alte Betriebsgelände an der Weetzener Landstraße (kleines Bild) steht jetzt leer.  Vogt (2)


